Skizze der Unterrichtssequenz 
„Hör’ mal genau hin! - Orientierung mit Schall“
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	Aktivierung von Vorwissen

und Schülerfragen
	Unterrichtsschritte:

· Egg-Race: „Blinde Kuh“ einmal anders: Wer kommt mit verbundenen Augen am nächsten an die Tafel, ohne dabei jedoch anzustoßen? – Hilfsmittel: Flasche, Glas- oder Metallstab 
Ergebnis: Bei guter Konzentration und absoluter Stille im Raum kann man bei Annäherung an die Tafel eine Veränderung im Klangbild wahrnehmen, wenn man mit einem Stab auf eine Flasche schlägt; so kann man „mit geschlossenen Augen die Nähe der Tafel spüren“.
· Impuls: Bilder von Delphinen und Fledermäusen mit Kurzinformationen (Delphine können zwar sehr gut sehen, müssen sich aber beim Tauchen wegen der Dunkelheit in großen Wassertiefen anders orientieren ….. Fledermäuse orientieren sich beim Flug in absoluter Dunkelheit ebenso durch „Echopeilung“ …) 
· Fragen: Wie funktioniert der „Entfernungsmesser“? Wie orientieren sich Tiere wie Delphine und Fledermäuse in der Dunkelheit?
· Gesprächsrunde und Erfahrungsaustausch: Die Schülerinnen und Schüler diskutieren und formulieren Hypothesen zur Beantwortung der Fragen, stoßen dabei im Gespräch wahrscheinlich auf eine Fülle weiterer Probleme und unverstandener Begriffe, die als Fragenkatalog fixiert werden.
  
	
ca. 90 min 








	1
Erarbeitung eines Fachgegenstandes

und Ergebnis​formulierung


	Unterrichtsschritte:    „Forschend-entwickelndes Unterrichtverfahren“
· Impuls: 1. In Science-Fiction-Filmen ist oft viel Lärm zu hören. Man hört Explosionen und Geschrei (hier evtl. Filmsequenz einspielen). Die Astronauten berichten dagegen von der unendlichen Stille im Weltall, in der man nur die Geräusche aus dem eigenen Körper hört. 
· Problem: Wie kommt es zu diesem Unterschied? Welche Aussage ist nun korrekt?
· 2. Experiment der Klingel unter der Gasglocke, die allmählich mit Hilfe einer Vakuumpumpe evakuiert wird. Beobachtung: Das Geräusch wird zunehmend leiser und ist schließlich nicht mehr zu hören.
· Hypothesenbildung: Geräusche können nur in Anwesenheit von Luft an unser Ohr gelangen. Luft kann Geräusche übertragen/transportieren. Luft wird durch das Geräusch in Bewegung gesetzt. …. 
· Experimente (arbeitsteilig, Stationenarbeit): An Stationen finden die Schülerinnen und Schüler die Arbeitsaufträge (z.B. laminierte Karten) und Arbeitsmaterial vor; sie durchlaufen die Gruppen in kleineren Gruppen
1. Zwei Tamburine stehen einander parallel gegenüber. Man schlägt einen leicht an und beobachtet die aufgehängte Kugel am rechten Tamburin. Beobachtung: Bewegung des Balls
2. Eine Pappröhre („Zewa-Rolle“) wird vorne mit einer dünnen Gummihaut verschlossen. Vor das offene Ende stellt man eine brennende Kerze. Man schlägt leicht gegen die Gummihaut. Beobachtung: Bewegung der Kerzenflamme

3. Ein Schüler legt sein Ohr auf den Tisch; ein zweiter klopft am anderen Ende leicht auf den Tisch. Beobachtung: Das Klopfgeräusch wird auch über den festen Tisch übertragen. 
4. Ein alter tickender Wecker wird in einen wasserdichten Behälter gelegt und dieser in ein großes Glas mit Wasser. Ein Schüler hält das Ohr an das Glas. Beobachtung: Das Ticken des Weckes ist hörbar.  

5. Eine angeschlagene Stimmgabel wird in ein Glas mit Wasser getaucht. Beobachtung: Die Schwingungsbewegung der Stimmgabel überträgt sich auf das Wasser.  
· Auswertung: 
1. Erstellen eines Versuchsprotokolls ins Heft (Aufbau + Skizze, Durchführung, Beobachtung)
2. Formulierung der Ergebnisse im Plenum: Geräusche werden sowohl in Luft (gasförmiger Stoff), Wasser (Flüssigkeit) und Holz (Feststoffe) transportiert. – Schallquellen versetzen Ihre Umgebung in Bewegung 

3. Erklärung der Schallausbreitung im Plenum: Variante 1: Modell zur Schallausbreitung: Newtons Cradle (Pendelkette mit Stahlkugeln) – Variante 2: Lesetext: Schall ist Luftverdichtung und Luftverdünnung, die sich fortsetzt ( Binnendifferenzierung durch Erklärungen unterschiedlicher Komplexität  

4. Bewertung der Ergebnisse im Hinblick auf die Hypothese.

  
	
ca. 90 min 






	2
Erarbeitung eines Fachgegenstandes

und Ergebnis​formulierung
	Unterrichtsschritte:    „Forschend-entwickelndes Unterrichtverfahren“
· Impuls: Abfrage der Erfahrungen von Schülern mit einem Gewitter: Zuerst kann man den Blitz sehen und erst später hört man den Donner, obwohl beide zur gleichen Zeit entstehen – Alternative: Film- und Tonaufnahmen von Blitz und Donner
· Hypothesenbildung: Das Licht des Blitzes ist viel schneller als das der Schall des Donners.
· Problem: Licht bewegt sich etwa 300 000 km in jeder Sekunde. Wie schnell breitet sich der Schall aus?
· Experimente: 

1. Gemeinsame Planung eines Experimentes zur Messung der Schallgeschwindigkeit in Luft (Planungselemente: grundätzliches Vorgehen: Ermittlung des Zeitraums von der Erzeugung eines Geräusches bis  zur akustischen Wahrnehmung, Einigung auf geeignete Entfernung zwischen Empfänger und Sender (( Genauigkeit), Überlegungen zur Überprüfbarkeit der Reproduzierbarbeit von Ergebnissen ……   

2. Durchführung des Experimentes – Wiederholte Messungen zur Überprüfung der Reproduzierbarkeit
3. Tabellarische Darstellung der Ermittelten Daten 

4. Auswertung der Messung im Hinblick auf die gestellte Frage nach der Schallgeschwindigkeit und den Vergleich zur Lichtgeschwindigkeit.

Fehlerdiskussion

  
	
ca. 90 min 



	Wissen anwenden - erworbene Kompetenzen erleben

	Unterrichtsschritte:    
· Kompetenzorientierte Aufgabe mit einem Schwerpunkt im Bereich „Kommunikation“: Auf einem Arbeitsblatt ist ein Säulendiagramm dargestellt, dem man die Schallgeschwindigkeit in verschiedenen Stoffen entnehmen kann. Mögliche Arbeitsaufträge: Übertrage die Werte in eine Tabelle und ordne die Stoffe nach zunehmender Ausbreitungsgeschwindigkeit des Schalls …
· Kompetenzorientierte Aufgabe mit einem Schwerpunkt im Bereich „Erkenntnisgewinnung“: Lesetext mit Fragen (z.B. Eingeschlossene Bergleute unter Tage machen sich Hämmern bemerkbar. Warum rufen Sie nicht einfach um Hilfe? ….
· Kompetenzorientierte Aufgabe mit einem Schwerpunkt im Bereich „Bewertung“: Vorgabe: Tabelle Schallgeschwindigkeit in unterschiedlichen Medien- Frage nach dem besten Schalldämpfer – Ausarbeitung einer Versuchsreihe zur Untersuchung der Vermutungen  
· Rechenaufgaben: Beispiel: „Du siehst einen Blitz und 6 Sekunden später hörst Du den Donner. Wie weit ist das Gewitter von Dir entfernt?“
  
	
ca. 90 min 




	
	  
	




	
	  
	




	Bezug zum Ausgangsproblem -
Kompetenzen erleben
	Unterrichtsschritte:
Die Schülerinnen und Schüler haben in der Unterrichtssequenz verschiedene Aspekte der Sinneswahrnehmung „Hören“ sowie der Ausbreitung von Schall kennen gelernt. Die letzte Phase dient nun dazu, die Ergebnisse zu bündeln, zu vertiefen und evtl. zu erweitern.

Möglichkeiten: Formulierung eines Zeitungsartikels zum Thema „Orientierung von Tieren in der Dunkelheit“ (Erweiterung auf andere Tiere möglich) – Erstellen eines Plakates ….
	













































































Wie gelangen Geräusche an unser Ohr? Wie funktioniert der Hörsinn?














Worin unterscheiden sich hohe und tiefe „Geräusche“, worin laute und leise?
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Wie entstehen Geräusche und wie verbreiten sie sich? 


?








Wie schnell verbreiten sich Geräusche?











